
Welche Identität zeigen Workshop-
Betreuende im Science Center?

Andreas Helzel

Institut der Physik und ihre
Didaktik und Geschichte

Selbst genanntes Ziel von Einrichtungen wie Science Centern (SC) und Schülerlaboren (SL) ist die Entwicklung von 
(situa�onalem) Interesse an Naturwissenscha�en – so auch bei der Phänomenta Flensburg. Zu diesem Zweck 
werden dort auch kleine Workshops angeboten. In dem hier vorgestellten Projekt soll der Frage nachgegangen 
werden, welchen Einfluss die Betreuenden dieser Workshops auf die Posi�onierung der Besuchenden zu den 
Naturwissenscha�en haben.
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Interesse & Iden�tät:

Das Interesse wird auch hier als (posi�ve) Person-Gegenstands-
Beziehung verstanden (siehe Abb. 1). Es werden Personen-
merkmale betrachtet. (siehe z.B. [1], [2])

Die Iden�tät gibt Antworten auf Fragen wie "Wer möchte 
ich vor anderen sein?" und bietet eine breitere
Perspek�ve auf eine Person.

Die Interessen können als Teil der Iden�tät 
gesehen werden, die allerdings die Iden�tät 
deutlich mitbes�mmen. Sie stehen in enger 
wechselsei�ger Beziehung zueinander (siehe 
Abb. 2).

(Fach-)Iden�tät & signifikante Andere:

Eine Fachiden�tät (Teiliden�tät) kann einer Person 
zugeschrieben werden, die sich dem Fach 
hinwendet und von ihrem sozialen Umfeld als zu 
diesem Fach gehörend anerkannt wird.

Das soziale Umfeld einer Person kann kon-
kreter anhand sogenannter signifikanter An-
derer (Familie, Lehrpersonen, Wissenscha�-
ler*innen, ...) untersucht werden, die die 
Posi�onierung einer Person zu einem 
Gegenstand beeinflussen (siehe Abb. 3).
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Gegenstand

Abb. 3: Person, signifikante
Andere und Gegenstand

Die Workshops werden von den Betreu-
enden der Phänomenta geführt und 
zum Teil entwickelt.
Die Gruppe der Betreuenden besteht 
aus (Lehramts-)Studierenden der Uni 
Flensburg, deren Fächerkombina�onen 
meist nicht zu MINT gehören.

Die Phänomenta bietet an Wochenenden kurze Workshops (30 - 45 min) für 
junge Besuchende an, längere (90 min) für Schulklassen (weitere sind geplant). 
Trotz einer möglichen Differenzierung zwischen SC Workshops und SL 
(Petermann, 2025) sollten Überlegungen
und Ergebnisse von einem aufs andere
übertragbar sein.

Phänomenta Flensburg und ihre Betreuenden:
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Die Phänomenta ist eines der ältesten Science Center Deutschlands. Es wird 
dort die reformpädagogische Lei�dee immer noch so gelebt, wie sie Lutz 
Fiesser vor gut 30 Jahren formuliert hat – konstruk�vis�sches Lernen funk�o-
niere ohne jegliche Instruk�on allein auf Basis eines überraschenden Phäno-
mens.

�

Quelle: Phänomenta Flensburg

Außerschulischer Bildungsort Science-
Center Phänomenta Flensburg
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Offene Fragen zu den Betreuenden als Sample:

Welchen Einfluss haben die Betreuenden der Phänomenta bzw. die von den Be-
treuenden gestalteten und durchgeführten Workshops, auf die (Interessenent-
wicklung der) Besuchenden?

Askew und Wade-Jaimes (2022) sehen eine Verbindung der naturwissenscha�-
lichen Fachiden�täten von Lernenden, den Lehrkrä�en und dem strukturellen 
Rahmen der Schule. → Einfluss auf Interessenentwicklung?

� Inwieweit konstruieren die Betreuenden situa�onsspezifisch unterschiedliche 
Fach- bzw. Teiliden�täten bezüglich Studium und Nebenjob?

Inwieweit beeinflusst die Vorgabe der 
Lei�dee nach Fiesser, die ak�vierten Teil-
iden�täten der Betreuenden (und der 
Teilnehmenden)?

� Wie gestaltet sich die Praxis in den Work-
shops im Vergleich zu den Teiliden�täten 
der Betreuenden und den strukturellen 
Vorgaben?

Quelle: Phänomenta Flensburg

Workshop für Schulklassen an der 
Phänomenta: Was passiert wenn...?
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Forschungsfragen:

Langfris�ges Forschungsinteresse ist die Bedeutung der Workshops an der Phäno-
menta für die Interessenentwicklung der Schüler*innen. Dazu sollen zunächst die 
Teiliden�täten der Betreuenden und deren Einfluss auf die Workshoppraxis unter-
sucht werden.
Es wird ein qualita�ves rekonstruk�ves Forschungsdesign gewählt, um die 
Verbindung zwischen Interesse und Iden�tät weiter zu explorieren.

Welche (Teil-)Iden�tät wird konstruiert, wenn es um den Teil der 
Lebensgeschichte geht, der zur Arbeit an der Phänomenta geführt hat und sich 
bei der Arbeit an der Phänomenta zeigt?

Was zeigt sich als handlungsleitend bei der Durchführung/Gestaltung der 
Workshops?

Weiterführende Pläne / Ideen für das Projekt:
Interviews mit Lehrpersonen besuchender Klassen zur Art der Integra�on in den 
Schulalltag (was sind pädagogische bzw. fachdidak�sche Ziele?)
Gespräche mit Schüler*innen (in Gruppen oder einzeln) zu Workshops

Feedback und Beteiligung erwünscht!
Worauf sollte ich bei diesem Forschungsdesign achten? Was wären daran anschließende interessante Fragestellungen, speziell zur Phänomenta? Welche weiteren 
(quan�ta�ven) Daten könnten dazu erhoben werden? Inwieweit sind die Phänomenta Flensburg und ihre Mitarbeitenden interessant für ihre Forschung?

Es werden Lei�aden-gestützte Interviews geführt, die entsprechend den beiden 
Forschungsinteressen aufgeteilt sind:

Erzählgenerierender Impuls zur Biographie und zum Weg, der zur Arbeit am 
außerschulischen Lernort führte (narra�ves Interview und Analyse nach Lucius-
Hoene & Deppermann, 2002)

Erzählgenerierender Impuls zu den Handlungen während der Workshops (und 
evtl. zur Gestaltung von Workshops) (problemorien�ertes Interview und Analyse 
mit Dokumentarischer Methode nach Bohnsack, 2010)

Forschungsdesign und methodische Umsetzung
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Interesse

Iden�tät

Abb. 2: Verhältnis zwischen Iden�tät und 
Interesse. (nach Christ, 2025)

Gegen-
stand

Abb. 1: Person-Gegen-
stands-Beziehung

Identity is 
better than 
Interest

Ohne Fachkultur 
unterrichtet man 
besser Physik

Rekonstruktive 
Forschung ist 
besser als quanti

Betreuende: „gerade weil ich da schon respekt vor habe, wenn es so um diese ganze 
naturwissenscha�liche ebene geht [...] deswegen ha�e ich da so ein bisschen Bedenken, aber 

durch diese Videos sind die so ein bisschen weg“

Ohne Instruktion 
funktioniert 
Lernen nicht


